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Grand Canyon, North Rim – 
Imperial Point  Walhalla-  
Overlook  Angels Windows–
Wir hatte heute eigentlich auf Pferden die Umgebung erkunden wollen, doch man hält es 
für kaum möglich, am Sonntag haben hier die Viecher Frei. Wir zogen kurzerhand unser 
Programm von Morgen vor und schauten uns den Canyon von den verschiedensten 
Winkeln an. Als erstes fuhren wir zum Imperial Point, dieses mal wurde die Strasse 
wirklich immer schmaler und das Tempolimit von 35mi erschien mir sehr grosszügig. Ich 
stellte jedoch fest das ich kein Verkershindernis war, da niemand versuchte schneller zu 
fahren. 

Ein unglaublicher Ausblick, ich hoffe mit meinen Fotos etwas von der überwältigenden 
Stimmung eingefangen zu haben. Einige Meilen zurück und etwas höher auf 8890ft 
gelegen erreichten wir den Walhalla Overlook, gemäss Panorama Tafel soll hier der 
einzige Ort am North Rim sein, an dem man den Colorado River ganz unten im Canyon 
sehen kann. Weiter stand da, das die Distanz zum South Rim (Luftlinie) 13.7km betragen 
würde. 
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Zuerst hatte ich das Angels Window nicht bemerkt, erst als einige Leute begannen eine 
Felswand zu Fotografieren fiel es mir ein Riesen Loch im Fels durch das man hindurch 
sehen konnte auf . Ein weiteres Motiv für unsere Sammlung.
Wir befinden uns hier bereits 400m höher als der Pilatus ist, kann kaum glauben wie gross 
die Vielfalt an Pflanzen und Tieren ist. Cliffroses, eine Staude die ich von zu Hause als 
Zierstrauch zu kennen glaube, wilde Stachelbeeren und „en siech voll“ Blumen in den 
verschiedensten Farben.

Gegen halb fünf Uhr waren wir dann wieder zurück und spielten eines unserer 
mitgebrachten Spiele, irgend wie waren wir noch nicht oft dazu gekommen. Nicole hatte 
übrigens drei mal hintereinander gewonnen. Wartete schon ganz ungeduldig auf sechs 
Uhr, denn ab da können wir unseren Generator laufen lassen. Nach einigen 
Schwierigkeiten das SCHEISS DING zum laufen zu bringen klappte es dann doch noch 
und so sitze ich hier und schreibe fleissig an meinem Tagebuch. 
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